
Mi t der Erstell ung des Städt ebauli chen Ent wi ckl ungskonzept es soll en di e dort ent hal tenden 
Ma ßnah men und Proj ekte i n den nächsten Jahren umgesetzt und entsprechende För der- 
anträge bei der Bezi rksregi erung Köl n gestellt werden.  
Ei ne der Voraussetzungen f ür di e För der ung i st nun di e Festl egung des Gebi etes al s 
Stadt umbaugebi et nach den Vorschriften der §§ 171 a ff des Baugesetzbuches.  
Anders al s bei der Festl egung von Sani erungsgebi et en oder städt ebauli chen Ent wi ckl ungs- 
maßnah men muss bei Gebi eten, i n denen Stadt umbau maßnah men durchgef ührt wer den 
soll en, kei ne Satzung aufgestellt wer den, sonder n es genügt ei n ei nf acher Beschl uss.  
Di e Festl egung des Gebi etes soll so erf ol gen, dass si ch di e Maßnah men z weck mäßi g 
(ei nhei tli ch und zügi g) durchf ühren l assen.  
Ob i m Lauf e des Ums etzungsverf ahrens ei n f ör ml iches Sani erungsgebi et nach den Vor- 
schriften der §§ 136 ff BauGB beschl ossen wer den muss, bl ei bt abzuwarten. 
Dazu i st vor all em das aufgestellte städt ebauli che Ent wi ckl ungskonzept maßgebli ch.  
Handl ungsbedarf wi rd i n den Handl ungsf el der n Wohnen, Denk mal und Stadt gestal t, öffentl. 
Gr ün- und Frei raum, Mobilität, Straßen und Wege, I nfrastrukt ur, l okal e Ökono mi e und 
Touri s mus sowi e Pl anung, Parti zi pati on und Projekt begl eitung gesehen.  
 


